Geschlechtsregeln bei den Deklinationen

Für alle Deklinationen gilt: Ausnahmen vom grammatischen Geschlecht haben Wörter mit natürlichem Geschlecht. Männliche Personen sind männlich, weibliche Personen sind weiblich. Zudem gilt: 

Als Männer stets die Völker, Flüsse, Wind‘,

als Frauen Bäume zu benennen sind.

a – Deklination:
Die Nomina der a – Deklination sind weiblich.

o – Deklination:
Die Nomina der o – Deklination sind

männlich:
-us / -er
oder 

sächlich:
-um

Die Männer haben –us und –er!

Das ist halt so, na bitte sehr!

Doch Stadt, Land, Insel mit dem –us

als Frauen man benennen muss.

u – Deklination:
Die Nomina der u – Deklination sind männlich.





Ausnahmen:
cornu, -us n.







domus, -us f.







manus, -us f.

e – Deklination:
Die Nomina der e – Deklination sind weiblich




Ausnahmen:
dies, -ei m.







meridies, -ei m.

Konsonantische Deklination
 (Konsonanten-, Misch- und I-Stämme):

Die Pfeile deuten auf die Ausnahmen hin.

Bsp. für Wörter natürlichen Geschlechts:
arbor, -is f.






rex, -gis m.







leo, -nis m.

	Feminina
	Maskulina
	Neutra

	2. –o, (–onis, –inis)
	ordo, sermo
	

	
	1.   a) –er (–eris)

      b) –or (oris)

      vultur
	cadaver, iter, ver

marmor, cor

7. –ur (–ris)

	3.   Nominativ: –s

a) –as (–atis)

      –us (–utis, –udis)

b) –x (–cis, –gis)

c) –bs (–bis)

d) –ms (–mis)

e) mehrere Kons. + s

f) Gleichsilbige auf 

–es und –is

merces, seges, quies

	c) –os (–oris)

lepus, mus

grex, vertex

dens, fons, mons, pons

Gleichsilbige auf –cis und –nis +

collis, mensis, orbis

3. g) Ungleichsilbige auf –es und –is
	os (oris), os (ossis)

4. –us (–eris, –oris,      

–uris) + aes (aeris)

	
	sal (salis), sol (solis)
	5. –men (–minis)

6. –e, –al, –ar +

    mel, lac, caput


gp








� Die Tabelle ordnet den 7 Hauptregeln der Konsonantischen Deklination entsprechend die Nomina den Geschlechtern zu.


  Die Ausnahmen werden durch die blauen Pfeile markiert.





